
Zeitschrift: Tec21

Herausgeber: Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein

Band: 136 (2010)

Heft: 48: Zukunft der Region

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


TEC21 48/2010 EDITORIAL | 3

ZUKUNFT DER REGIONEN
Dieses Heft ist die letzte von vier Ausgaben, die TEC21 dieses Jahr der Raumplanung

gewidmet hat. Nach einem Überblick über Geschichte und aktuelle Aufgaben

der Raumplanung «Die Schweiz wird knapp» TEC21 10/2010), Gedanken

zur Planungskultur «Planungskulturwandel» TEC21 21/2010) und zu neuen
Planungsinstrumenten «Ideen im Raum» TEC21 29-30/2010) wirft das vorliegende
Heft einen Blick in die Zukunft. Wir haben drei Fachleute, die den räumlichen Wandel

aus unterschiedlichen Blickwinkeln verfolgen, gefragt, wie sich die Schweiz
künftig entwickeln wird, welche Gefahren drohen und welche neuen Wege gangbar

scheinen.
Der Geograf Christian Schmid, die Ökonomin Irmi Seidl und der Architekt Gion
A. Caminada sind sich einig: Unser heutiger Umgang mit Boden und Raum zerstört
nicht nur ökologische Lebensgrundlagen, die Zersiedelung führt auch zur Ausnivellierung

regionaler Unterschiede. Damit trägt sie zum Verschwinden einer schweizerischen

Eigenart, der kulturellen Vielfalt, bei und bedroht eine weltweit seltene räumliche

Qualität: die Nähe urbaner Zentren zu intakten Landschaften.

Gefördert wird dies durch falsche Anreize wie die pauschale Subventionierung von

Infrastruktur in dünn besiedelten Gebieten oder die steuerliche Abzugsfähigkeit von

Pendelkosten. Und die weitgehende Autonomie von Gemeinden und Kantonen,

einst erfolgreiches Gegenrezept zu einem ineffizienten Zentralstaat, führt beim
heutigen forcierten Wettbewerbsdenken dazu, dass gemeinsame Interessen vergessen

gehen. Eine Stärkung der Planungskompetenzen auf Kantons- und Bundesebene
ist politisch umstritten. Jedoch könnte ein gangbarer Weg über die Kostenwahrheit
führen, also über das Umlegen aller Kosten der Zersiedelung auf die Verursacher.

Einig sind sich die Gesprächspartner auch darin, dass es dann darum ginge, die
Profile der Regionen wieder zu stärken, deren Eigenheiten und Spezialitäten zu
fördern und dazu die Bevölkerung einzubinden, deren Kreativität heute zu wenig
genutzt wird. Mehr direkte Kommunikation zwischen den Regionen, etwa zwischen
Stadt- und Bergbewohnern, könnte allen nützlich sein. So wären gegenseitige
Erwartungen, neue Ideen, aber auch gemeinsame Interessen wieder) zu entdecken.
Die Fotos in den vier Raumplanungsnummern stammen von Hannes Henz. Nach
den Bergen, der Agglomeration und dem Land hat er nun den vierten «Landesteil»
die Stadt, besucht. Im herbstlichen Zürich hat er nach Urbanität gesucht und sie vor

allem dort gefunden, wo die Stadt gegenwärtig umgebaut wird.
Auch 2011 werden vier TEC21-Ausgaben spezielle Aspekte der Raumentwicklung
behandeln. Nr. 7 vom 11. Februar fragt unter anderem: Verdichten ja, aber wie?

Claudia Carle, carle@tec21.ch; Ruedi Weidmann, weidmann@tec21.ch
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